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DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

Stallt ©orbon, ber SJceitabeteftiD, roirb bei einem ©pajiergang jura SBefcbüpet einer reisen:
ben Same. Später erhalt ©orbon oon einem TOanne naraenê Stogoff ben ttufttag, feine Sätigfeit
für bie gntereffen einer nicht genannten Käme jur SBetfügung su (teilen. 3m Sadjgarten beê

SbenhoteK in SBerlin begegnen roir ber fcbbnen ©ijbill SSane roieber, bie ihrem neueften SBe;

tonnten, einem Dr. .£>ara) Saotê, alê Seteftioin porgeftellt roitb, bie mit bet ïufgabe be=

traut ift, füt ben gürften ©ubaroro ein gans beftimmteê SBucb, baê »erloren gegangen i)t,
roieber herbetjufcbaffen. 3£Rtt it)rem neuen SBetannten fucht fie baê gel)eimniêooUe £auê beê

'Profefforê ©tetne auf, in bem fie baê gefucbte SBuch permutet, ©terne roirb oon einem
©cbufs getötet unb alleê roeift barauf hin, baf) Saoiê ber Sätet ift. Saê SBudj ©terneê ift fort.
3u £aufe finbet ©rjbill biefeS SBuch. (Sê rourbe eben oon Saoiê fût fie abgegeben, ift aber
nicht basjenige, baê bet gürft fucht. 2Tuê ber SBohnung eineê -öettn glfen roitb auf mtjftetiöfe
2ftt roieber ein (Sremplar beë gefucbten SBurbeê geraubt. Steêmul ift eê baê richtige unb
Saoiê ift ber Stäuber. (St flieht unb fdjifft fid) au) bem Sampfet CSêmetalba" nad) ïmerifa
ein. ©tjbta benüpt bac-felbe ©cbiff sur Uebetfahrt. SH5ât)renb eineê Sinerê roirb ttjr baê
falfche SBuch, baë fie immer nod) mit [ich führt, oon bem Stuffen ©furoanoro unb einem
falfchen ©teroarb, bie erft nachträglich ihren grttura ertennen, geftoblen. ^>atti) Saotê, bei
ficb in einer Jtlaoierfifte auf baê ©djiff hat oetfradjten laffen, oerläpt fein Sßetftect unb sroingt
einen internationalen ©auner naraenê 5of)n (Sbroatb gor, ben et bureb 3"fal! aufftöbert,
feinen 9)lap einsunebmen unb ibra feine Jîabtne su überlaffen. (Sê erfolgt ein ÎJÎotbanfchlag
gegen Saoiê. ©ein SBuch, baê richtige, roitb geftoblen. (Sê fommt an bet 3oH|ration, im
SBefije beê falfchen ©teroatb unb beë Hüffen ©furoanoro, sum SBorfdjein unb bitgt Im SKücfen
ben ©tetn oon ©amata", ber ten betben ©aunetn abgenommen roitb. ©i)bilt erfcheint
bamit trtumpbitrenb beim gürften ©ubaroro, ber entfegt srfennt, bafi et eine gälfefjung in
Jpänben bat. ©Ieicfjseittg erfdjeint Saoiê bei bet ^rinjeffin Satjana.

Gcë barf nidjt fein," fagte fte, Ijören ©ie, eê barf
nid)t fein!"

@r läcfjelte abtoeifenb.
Man toirb mid) nidjt berfolgett, beim itt einer ©tunbe

toirb §arrt) Sabiê für immer anë bem Seben ber-
fdjtoinben."

©ie fab, erfdjredt auf.
SBaê fjeifjt baê?"
Saê f)eif3t, baf3 id) in einer Stunbe nicbt met)x £>arri)

Sabiê fein merbe, fonbern ."
fonbern .?"

. bielleidjt ein anberer, id) roeif] eê nod) nid)t.
sDcorgen um biefe $eit roerben Sie aEeê erfahren unb
roerben feben, roie einfad) nnb ïlar eê ift. Gcê gibt gar
nid)tê, roaê nod) einfacher roäre."

Gcr unterbrad) feinen ©ebanfeugang.
Slber um gur cpaubtfadje ju fommen: ©ie tjaben $ïjren

Onfel gefunben?"
©ie nicfte.
,,$a, in einer Ijalben ©tnnbe fommt er fjierljer. $dj

babe ibn fdjon gefjprocfjen."
©ie roerben nod) lange hierbleiben?"
S3ielleidjt nod) brei ober bier Sage, bann fat)ren toir

jufammert nacb griêfo. Qu eine ganj anbere ©egenb. 9Jîein

Cnfef ift reid) retdjer aïê id) geglaubt blatte; er roirb
cê mir leidjt madjen, ju bergeffen, roaë binter mir liegt ."

©ie fab nadjbenflidj ju 33oben.

TOan mufj ja fobiel bergeffen ."
§ob bann ben $obf unb fat) ibm bol! inë ©efidjt:
SBettrt icf) genau toüfjte, bafj ©ie roirflidj aud) biefe

£age bel)errfd)ten unb nicfjt in ä)cifjbelligfetten fommen ."
©ie fönnen babon überjeugt fein."

bann fann idj leidjteren .perjenë mit ibm geben."
©ie reichte ibm tolöfclicfj beibe {gättbe über beu £ifdj:
^dj banfe $f)nen, Çarrrj Sabiê."
Gcr erbob fid).
borgen feben mir unê alfo 311111 letjten sJ3îale?"

$dj fjoffe, mir toerben unê aud) fbäter nodj oft ge=

nug fefjen. ©ie fommen bodj audj biëtoeilen nadj grisfo
hinüber Sann toerben ©ie unê bodj befudjen?"

ftdj toill fefjen, ob eë fidj ermöglidjen läfjt."
9îodj einen Slugenblid ftanben fie fidj fdjtoeigenb gegen-

lïber, battu fcljieb er mit einer leidjten Verbeugung. Sie

Sßrinjeffin fatj il)iu nadj, biê bie ïïir fjinter ifjm inê
©djlofj fiel.

Sann fanï fie in bett ©effet jurüd unb nutzte ben
Äobf in bie §änbe.

Sßrinjefftn Tatjana toeinte

Sllê ^arrtj Sabiê burd) baê S3orjimmer beë gürften
©ubaroto fdjritt, fjörte er eine entfette ©timme:

Sann begreife id) einfad) nidjt, too ber grüne ©tern
geblieben ift."

Gcê toar bie ©timme ber Seteftibin ©rjbill S3ane.

cparrt) Sabiê fctjlug ben SBanbbortjang jurüd unb be=

trat baê gimmer:
Saë ift fefjr einfaef) i dj Ijabe iljn."
Sie beiben im gimmer fafjen ifjn an, alê toäre er

ein ©eift.
Oer fam lädjelnb näfjer.
33egrüfjte ©t)bilf SSane fefjr furj, toeil bie ©acfjlage eê

ifjm unmöglid) macfjte, fie fofort in ein ©efbrädj ju ber=
toicfeln unb trat bem gürften gegenüber.

gürft ©ubaroto, mein üftame ift §arrt) Sabiê."
Ser gürft mufterte ifjn aufmerffam. Unb fab nidjtê

alë einen SJiann mit einem Surdjfdjnittêgefidjt, bartloê,
mit einer grofjen fdjtoarjen epornbrilfe unb glatt 5itrücf=
geffriebenem bunflem ipaar.

©eljr erfreut", fagte er gebanfenloë. Unb fügte bann
rafet) Ijtnju: ©ie f)aben alfo ben ©tern?"

Indeed. ^d) toar fo frei, ibn mir anzueignen ."
Oer griff in bie £afdje unb fjolte ein fleineë Sßäddjen
^erauê: Unb fjier übergebe id) $t)nen ^f)r Eigentum
jur Slnfidjt bitte, beadjten ©ie baê toofjl nur jur
Slnfidjt."

Ser gürft fjörte faum bie SBorte. @r rifj baê 33abier
auf. S3or ibm lag ber ©fern bon ©amara".

iperrlid)", fagte ber gürft. £>errlidj ."
6?r rifj ben ©d)mucf auê ber Umbülfung uub hielt.

if)tt inê ©onnenlidjt. SBie geuer loberten bie ©tratjlen
in bem ©maragb unb feinem SBrillantenfranj. Siefjen 33litje
nad) ben ©eiten fbrühen. gunfelten unb glitzerten.

^>errlid)", fagte ber gürft nod) einmal.
§arrt) Sabiê nahm ihm liebebotl ben ©djmucf auê

ber §anb, legte ihn in bie Umhüllung gurücf unb fdjob
ihn toieber in bie £afdje, ehe ber gürft ein SBort beê ßh>

ftaunenê fagen fonnte.
©ie geftatten ber ©dunucf ift edjt, nidjt toaljr?"
Natürlidj", fagte ber gürft. Stber toaê rooffen

©ie jet^t bamit anfangen?"
^hn meiner Sfuftraggebertn überliefern."
Qhrer Sluftraggeberin?"
§arrt) Sabiê feilte fid) auf bie £ante beê ©effelê. Gcr

jog fein 3'9a^ettenetui auê ber ïafdje unb fiefj eê any
fchnabben.

Mandjen ©ie? ©ie geftatten bod) jebenfallê, bafj idj
eê tue .?"

S3itte!" fagte ber gürft, nod) immer faffungêtoê.
©t)bill SSane, bie bië jet^t ftitmm jugefehen hatte, fbrang

blötjlicl) auf:
Çarrt) Sabiê, root)er i)ahen ©ie ben ©djmucf?"
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Frank Gordon, der Meisterdetektiv, wird dei einem Spaziergang zum Beschüßer einer reizenden

Dame, Sparer erhält Gordon von einem Manne namens Rogoff den Auftrag, seine Tätigkeit
für die Interessen einer nicht genannten Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des

Edenhoteis in Berlin begegnen wir der schönen Sybill Vane wieder, die ihrem neuesten
Bekannten, einem IZr, Harry Daois, als Dcteftivin vorgestellt wird, die mit der Ausgabe
betraut ist, für den Fürsten Gudarow ein ganz bestimmtes Buch, das verloren gegangen ist,
wieder herbeizuschaffen. Mit ihrem neuen Bekannten sucht sie das geheimnisvolle Haus des

Professors Sterne auf, in dem sie daS gesuchte Buch vermutet, Sterne wird von einem
Schuß getötet und alles weist darauf hin, daß Davis der Täter ist, Dos Buch Sternes ist fort.
Zu Hause sinket Sybill diese« Buch, Es wurde eben vo» Davis für sie abgegeben, ist aber
nicht dasjenige, das dcr Fürst sucht, AuS der Wohnung eines Herrn Ilsen wird auf mysteriöse
Art wieder ein Eremplar des gesuchten Buches geraudt. Diesmal ist cs das richtige und
Davis ist der Räuber, Er flieht und schifft sich aus dem Dampfer ESmcraida" nach Amerika
ein, Sybill denütjt daeselve Schiff zur Ueberfahrt, Während eineS Diners wird ihr daS
falsche Buch, das sie immer noch mit sich führt, von dem Russen Ssuwanow und einem
falschen Steward, die erst nachträglich ihren Irrtum erkennen, gestohlen, Harry Davis, der
sich in einer Klavierkiste auf das Schiff hat verfrachten lassen, verläßt sein Versteck und zwingt
einen internationalen Gauner namens John Edward Foi, den er durch Zufall aufstöbert,
scinen Plaß einzunehmen und ihm seine Kabine zu überlassen. Es erfolgt ein Mordanschlag
gegen Davis, Sein Buch, das richtige, wird gestohlen, ES kommt an der Zollstation, im
Bcsixe dcs falschen Steward und des Russen Ssuwanow, zum Vorschein und birgt im Rücken
den Stern von Samara", der ten beiden Gaunern abgenommen wird, Sybill erscheint
damit triumphierend beim Fürsten Gudarow, der cntsekjt erkennt, daß er eine Fälschung in
Händen hat. Gleichzeitig erscheint Davis bei der Prinzessin Tatjana.

Es darf nicht sein," sagte sie, hören Sie, es darf
nicht sein!"

Er lächelte abweisend.
Man wird mich nicht verfolgen, denn in einer Stunde

wird Harry Davis für iminer aus dem Leben
verschwinden."

Sie sah erschreckt auf.
Was heißt das?"
Das heißt, daß ich in einer Stunde nicht mehr Harry

Davis sein werde, sondern ."
sondern .?"

. vielleicht ein anderer, ich weiß es noch nicht.
Morgen um diese Zeit werden Sie alles erfahren und
werden sehen, wie einfach und klar es ist. Es gibt gar
nichts, was noch einfacher wäre."

Er unterbrach seinen Gedankengang.
Aber um zur Hauptsache zu kommen: Sie haben Ihren

Onkel gefunden?"
Sie nià.
Ja, in einer halben Stunde kommt er hierher. Ich

habe ihn schon gesprochen."
Sie werden noch lange hierbleiben?"
Vielleicht noch drei oder vier Tage, dann fahren wir

zusammen nach Frisko. Jn eine ganz andere Gegend. Mein
Onkel ist reich reicher als ich geglaubt hatte; er wird
es mir leicht machen, zu vergessen, was hinter mir liegt ."

Sie sah nachdenklich zu Boden.

Man muß ja soviel vergessen ."
Hob dann den Kopf und sah ihn? voll ins Gesicht:
WeNN ich genan wüßte, daß Sie wirklich auch diese

Lage beherrschten nnd nicht in MißHelligkeiten kommen ."
Sie können davon überzeugt sein."

dann kann ich leichteren Herzens mit ihm gehen/'
Sie reichte ihm plötzlich beide Hände über den Tisch:

Ich danke Ihnen, Harry Davis."
Er erhob sich.

Morgen sehen wir uns also znm letzten Male?"
Ich hoffe, wir werden uns auch später noch oft

genug sehen. Sie kommen doch auch bisweilen nach Frisko
hinüber Dann werden Sie uns doch besuchen?"

Ich will sehen, ob es sich ermöglichen läßt."
Noch einen Augenblick standen sie sich schweigend gegen^

über, dann schied er mit einer leichten Verbeugung. Tie

Prinzessin sah ihm nach, bis die Tür hinter ihm ins
Schloß fiel.

Dann sank sie in den Sessel zurück und stützte den
Kopf in die Hände.

Prinzessin Tatjana weinte

Als Harry Davis durch das Vorzimmer des Fürsten
Gndarow schritt, hörte er eine entsetzte Stimme:

Dann begreife ich einfach nicht, wo der grüne Stern
geblieben ist."

Es war die Stimme der Detektivin Sybill Vane.
Harry Davis schlug den Wandvorhang zurück und

betrat das Zimmer:
Das ist sehr einfach ...ich habe ihn."
Die beiden im Zimmer sahen ihn an, als wäre er

ein Geist.
Er kam lächelnd näher.
Begrüßte Sybill Vane sehr kurz, weil die Sachlage es

ihm unmöglich machte, sie sofort in ein Gespräch zu
verwickeln und trat dem Fürsten gegenüber.

Fürst Gudarow, mein Name ist Harry Davis."
Der Fürst musterte ihn aufmerksam. Und sah nichts

als einen Mann mit einem Durchschnittsgesicht, bartlos,
init einer großen schwarzen Hornbrille und glatt
zurückgestrichenem dunklem Haar.

Sehr erfreut", sagte er gedankenlos. Und fügte dann
rasch hinzu: Sie haben also den Stern?"

Irickeeck. Ich war so frei, ihn mir anzueignen ."
Er griff in die Tasche und holte ein kleines Päckchen
heraus: Und hier übergebe ich Ihnen Ihr Eigentum
zur Ansicht bitte, beachten Sie das Wohl nur zur
Ansicht."

Der Fürst hörte kaum die Worte. Er riß das Papier
auf. Vor ihm lag der Stern von Samara".

Herrlich", sagte der Fürst. Herrlich ."
Er riß den Schmuck aus der Umhüllung und hielt

ihn ins Sonnenlicht. Wie Feuer loderten die Strahlen
in dem Smaragd und seinem Brillantenkranz. Ließen Blitze
nach den Seiten sprühen. Funkelten und glitzerten.

Herrlich", sagte der Fürst noch einmal.
Harry Davis nahm ihm liebevoll den Schmuck aus

der Hand, legte ihn in die Umhüllung znrück nnd schob

ihn wieder in die Tasche, ehe der Fürst ein Wort des
Erstaunens sagen konnte.

Sie gestatten der Schmuck ist echt, nicht wahr?"
Natürlich", sagte der Fürst. Aber was wollen

Sie jetzt damit anfangen?"
Ihn meiner Auftraggeberin überliefern."
Ihrer Auftraggeberin?"
Harry Davis setzte sich auf die Kante des Sessels. Er

zog sein Zigarettenetui aus der Tasche und ließ es
aufschnappen.

Rauchen Sie? Sie gestatten doch jedenfalls, daß ich
es tue...?"

Bitte!" sagte der Fürst, noch immer fassungslos.
Sybill Baue, die bis jetzt stumm zugesehen hatte, sprang

plötzlich auf:
Harry Davis, woher haben Sie den Schmuck?"
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